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Liebe Leserinnen 
und Leser,
Ich möchte mich gerne bei Ihnen, den Lesern von  

„Lebensart – Edition Münster und Westfalen“ be-

danken. Ich habe nach der ersten Ausgabe im März 

so viele Leserbriefe und Mails erhalten, wie noch nie 

zuvor. Über den Zuspruch haben sich alle gefreut, 

die Redakteure, die Grafikdesigner von Livingpage 

und ich natürlich besonders. „Tolle Themen, toller 

Look“ und „Gute Mischung aus Business und De-

sign“ hieß es. Große Begeisterungsstürme, Genera-

tionen übergreifend, hat der Artikel über Möpse 

ausgelöst. Wir hoffen, auch diesmal wieder Ihren 

Nerv zu treffen. Schreiben Sie uns unter feedback@

lebensart-westfalen.de.

Im März fragten wir uns: Was ist das, gutes Design? 

Was macht es aus? Und begangen unsere Design-

serie mit Dieter Sieger. Um weitere, tiefere Erkennt-

nisse zu gewinnen, haben Dieter Sieger und ich Leo 

Lübke in Rheda-Wiedenbrück besucht. Dieses Mal 

zum Thema: Möbeldesign. Und bestimmt gibt es 

dann wieder Antworten auf die oben gestellten Fra-

gen. In unmittelbarer Nähe zu Rheda-Wiedenbrück 

traf ich Stefan Roggenkamp in Herzebrock zu ei-

nem Waldspaziergang mit Oda. Im Wald klärte sich, 

wie Roggenkamps Organics innerhalb von drei Jah-

ren zum Shooting-Star des Biomarktes wurde. 

Kinder machen Abitur, werden flügge, und verlas-

sen das Nest. Ein völlig normaler Vorgang. Aber in 

dem Fall von Sophie-Anneli Overwien musste es 

gleich Neuseeland sein. Für alle Eltern, deren Kinder 

jetzt Abitur machen, ist dieser Bericht bestimmt 

eine interessante Lektüre. Für die Kinder auch. 

Ich möchte Sie zum Lesen von weiteren reizvollen 

Texten anregen, allein der Platz reicht hier nicht 

aus. Daher meine Bitte: Blättern Sie weiter und ge-

hen Sie auf Entdeckungsreise. 

„Lebensart – Edition Münster und Westfalen“ er-

scheint zukünftig nicht mehr als Beilage in der Welt 

am Sonntag. Sicher legen Sie Wert darauf, „Lebens-

art“ weiterhin zu lesen. Dann können Sie unter www.

lebensart-westfalen.de das Magazin abonnieren. Die 

nächste „Lebensart“ erscheint im September. 

Genießen Sie Ihre „Lebensart“ und bleiben Sie uns 

zugewandt.

Herzlichst 

Ihre

Claudia Königsdorf

Preisausschreiben
Gewinnen Sie mit der richtigen  

Antwort vielleicht schon bald  

diese elegante und romantische 

„Victoria 2er-Bank“.
Die „Gartenmöbel Manufaktur Bevergarden“  

stellt mit den rostfreien, ganz aus Edelstahl 

gefertigten Gartenmöbeln luxuriöse  

Möbel mit herrschaftlichem Komfort her.  

Die Einzelanfertigungen überdauern  

ohne jeden Schutz viele Dekaden unter  

freiem Himmel. Sie können im Sommer  

wie im Winter draußen stehen bleiben.

Schreiben Sie an:
Lebensart, Königsdorf Verlags GmbH & Co. KG,

Wüllnerstr. 3, 48149 Münster

Einsendeschluss 31.05.2010.

Warum heißt die luxuriöse Kollektion  der Firma Bevergarden „Kollektion Victoria“?

„Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das Los. Der 
Gewinner wird schriftlich benachrichtigt und der Gewinn auf Kosten des Veranstalters an diesen 
zugestellt. Nicht teilnahmeberechtigt sind Mitarbeiter des Verlages und ihre Angehörigen.“
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Dr. med. Wolf D. Lüerßen | Aasee-Park-Clinic | Privatklinik
Kontakt	 Telefon (0251) 26 55 28 5 | Fax (0251) 26 55 28 6 | info@dr-luerssen.de
Adresse	 Annette-Allee 4 | 48149 Münster | www.dr-luerssen.de
Bemerkenswert	 Facharzt für Chirurgie, Ästhetisch-Plastische Chirurgie, Phlebologie

Neue Wege bei der  
ganzheitlichen  
Körperstraffung
Neben klassischen OP`s wie Brust, Liposuktion und 

Ahnlichem arbeitet der Facharzt auch mit Ther-

mage®. Ganz Hollywood schwört auf „Therma- 

Lifting“, eine Methode zur Verjüngung des Gesichts 

ganz ohne Skalpell. In der Thermage-Behandlung 

werden mit Hilfe der Radiofrequenztechnologie  

tiefere Hautschichten erwärmt. Dadurch wird das 

vorhandene Kollagen stimuliert und die Kollagen-

neubildung für eine jünger und straffer aussehende 

Haut angeregt. Das kostengünstige Verfahren wird 

im Gesicht und am Körper angewendet und strafft 

z.  B. die schlaffe Haut unterhalb des Kinns oder die 

erschlafften Hautpartien am Bauch, an den Knien, 

Beinen, Armen und Händen und gibt jugendliche 

Elastizität zurück. Das Besondere: die Haut weist 

keinerlei Anzeichen eines schönheitsmedizinischen 

Eingriffs auf.

Fraxel re:pair® und zarte  
Frische kehrt ins Gesicht  
zurück
Mit geübter Hand setzt Dr. Lüerßen Laserpunkte auf 

die Gesichtshaut der Patientin. Mit jedem Licht-

punkt werden mikroskopisch kleine Hautareale  

bearbeitet. Die Laserstrahlen entfernen dabei alte, 

geschädigte Hautzellen. Das Unglaubliche passiert 

nach zwei bis drei Tagen: Feine Krüstchen heilen ab 

und eine feinere, frische, strahlend gesunde Haut 

kommt zum Vorschein. „Der neue Fraxel re:pair® 

Laser ermöglicht einen deutlich sichtbaren Verjün-

gungseffekt. Und das ohne Schnitte und Nähte“, 

erläutert Dr. Lüerßen. „Wer sich donnerstags be-

handeln lässt, kann sich montags bereits wieder  

sehen lassen.“ Frauen wie Männer wissen diese  

Wochenend-Behandlung – liebevoll umsorgt –  

besonders zu schätzen. 

Münsters TOP-Adresse  
in Sachen Ästhetik
Mit sanften Methoden die Schönheit  
zum Strahlen bringen

Schönheit braucht Erfahrung
Körper und Seele in Einklang bringen ist die Philo-

sophie. Seit über 25 Jahren als Facharzt in der Plas-

tischen und Ästhetischen Chirurgie tätig, weiß Dr. 

Lüerßen mit seinem seit Jahren aufeinander einge-

spielten Team von der Wichtigkeit, den sinnvollen 

Einsatz der verschiedenen Behandlungs- und OP-

Techniken gemeinsam mit dem Patienten in aller 

Ruhe ohne jeglichen Zeitdruck zu planen. 

Mit seiner staatlich konzessionierten Klinik hat der 

Facharzt in Münster eine außergewöhnliche Institu-

tion geschaffen, die einzig und allein die Ästhetik 

und Transparenz in den Mittelpunkt stellt. Das of-

fenbart ein Sinnbild höchsten Anspruchs an „Wohl-

fühlen“ gepaart mit Sicherheitstechnik und Diskre

tion. Die Anfahrtsmöglichkeit über die Tiefgarage 

ermöglicht allen Patienten einen anonymen Besuch. 

Die erstklassige rundum Versorgung durch das Kli-

nikteam in den freundlich gestalteten Patienten-

zimmern runden das Verwöhnprogramm ab. Nach 

sehr langer Anreise ist auch für die Begleitperson 

Platz in einem komfortablen Doppelzimmer. | Fotos: 

C. Kühn

Anzeige
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Fitnesstraining: 
Was Frauen wirklich hilft
Empfehlungen von Lindsey Heger

Lindsey Heger, P.E.A. Certified Personal Fitnesstrainerin für Frauen aus Münster

beantwortet Fragen, auch zum Thema der trainingsbegleitenden richtigen Ernährung.

Effektiv:   AusdauertrainingWenig effektiv:
Gartenarbeit, Spaßbaden und -Schwimmen,

Radfahren, Spazieren gehen

oder Wandern

Joggen,
Power-Walking,
Nordic-Walking Sportliches Schwimmen

Konditionsaerobic Ausdauertrainingsgeräte
wie Crosstrainer,
Stepper, Ergometer,
Rudergeräte

Ziel:

Gewichts reduktion

Das Gesundheits- und Körper
bewusstsein – Zu keiner Zeit war es  

so gross wie heute. Immer mehr 
Menschen erkennen, wie wichtig 
die eigene körperliche Fitness für 
die Gesunderhaltung, die private 

und berufliche Leistungsfähigkeit 
und das Wohlbefinden ist.

Zahlreiche Medien und Gazetten greifen diesen 

globalen Trend auf. Kaum eine Zeitschrift kommt 

noch ohne Gesundheitsartikel und Trainingsrat-

schläge aus. Das Fitnessengagement der Bundes-

bürger und die „Ratschlägewelt“ ist facettenreich 

und groß. Wie aber sieht es mit den tatsächlichen 

Trainingserfolgen für den Einzelnen aus? 

Häufige Folge engagierter, aber mit zu wenig know 

how betriebenen, fitnessorientierten Aktivitäten 

sind mäßige, letztlich nicht zufriedenstellende Er-

gebnisse, Frust statt Lust. Will man tatsächlich Ver-

änderungen und deutlich spürbare Verbesserungen 

herbeiführen, sollte man sich von gängigen Vorstel-

lungen lösen. Ganz so einfach ist es eben nicht. 

Halten Sie sich an effektive Trainingsformen und 

-grundsätze, die tatsächlich die gewünschten  

Erfolg bringen. 

ABNEHMEN DURCH AUSDAUER-
TRAINING MIT PULSKONTROLLE
Bei allen Ausdauertrainingsformen sollte mit Puls-

kontrolle gesportet werden. Eine effektive Körper-

fettverbrennung findet bei einem Trainingspuls 

von 70 % der maximalen individuellen Herzfre-

quenz (altersabhängig) statt. Immer gilt auch: Auf 

das subjektive Wohlbefinden während des Trai-

nings achten, langsam an die Leistungen herange-

hen (aufwärmen) und mindestens 2x je Woche  

einen effektiven Trainingsreiz setzen. Die Dauer der 

Trainingseinheiten dabei nur langsam steigern.  

Erster großer Meilenstein: Auf 30 Minuten Trai-

ningsdauer nach und nach kommen. Die Tages-

form beachten, auch mal Trainingpausen einlegen, 

wenn einem danach ist und generell etwas Geduld 

mitbringen. Rom ist nicht an einem Tag erbaut 

worden!

STRAFFUNGEN DURCH  
MUSKELKRÄFTIGUNG
Ziel einer Übung zur Kräftigung und des Aufbaus 

von Muskulatur muss es sein, den trainierten Mus-

kel innerhalb einer Trainingsfolge voll zu ermüden. 

Nur dann findet später die sogenannte Superkom-

pensation statt, die zu einem Anstieg von Muskel-

kraft und -spannung führt. Krafttraining sollte,  

gerade zu Beginn, immer unter einer fachlichen  

Betreuung stattfinden. Auch hier gilt es, die indivi-

duelle Belastung richtig zu dosieren. Übrigens:  

Keine Angst vor „zuviel Muskulatur“. Nur ein täg

liches Extremtraining kann bei Frauen zu uner-

wünschten Optiken führen. Muskelkrafttraining ist, 

erwiesenermaßen, auch das beste Mittel gegen die 

Beseitigung von Rückenbeschwerden.

Packen Sie es doch so einmal an! Viel Erfolg.
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Fitnesstraining: 
Was Frauen wirklich hilft
Empfehlungen von Lindsey Heger

Anzeige

Salizylsäure
wirkt von
außen nach
innen

Leicht
abstehende
Hautschuppen
ergeben ein
raues Hautbild

Glycolsäure wirkt von
innen nach außen

Wenige
elastizitätslose
Collagenfasern

Abgeschilferte
Hautschuppen ergeben
ein verfeinertes Hautbild

Langfristige
angeregte
Collagenproduktion
durch Peelingkur

Experten 
in Sachen 
Schönheit

Spezialpflege von  
Dermasence aus der Apotheke 

bereitet die Haut vor und  
regeneriert die Haut nach  

ästhetischen Eingriffen

Ob chirurgisches Facelifting im OP oder Peeling 

beim Dermatologen, entscheidend für ein optima-

les Ergebnis sind auch die richtige Vorbereitung 

und die Nachsorge zu Hause. Die Haut erneuert sich 

ständig. Um den frischen Zellen den Weg freizu

machen, müssen die alten, abgestorbenen Haut-

schüppchen entfernt werden. Deshalb ist es wich-

tig, regelmäßig ein Fruchtsäurepeeling für ein  

frischeres Aussehen beim Arzt oder bei der Kosme-

tikerin machen zu lassen. 

Fruchtsäurepeeling für ein 
jugendliches Aussehen
In der ästhetischen Kosmetik werden Peelings  

zunehmend auf Basis von Fruchtsäuren eingesetzt. 

Sie sind zumeist ein natürliches Produkt, wie zum 

Beispiel Milch-, Zitronen-, Apfel- und Weinsäure. 

Patentiert ist das Dermasence Nº 2, das zwei  

Fruchtsäuren kombiniert und durch steuerbare In-

tensität dem Arzt die optimalen Behandlungsmög-

lichkeiten bietet. Durch das Fruchtsäurepeeling 

werden die oberen, abgestorbenen Hautschüpp-

chen entfernt, die Hauterneuerung wird angeregt 

und die Dicke der Hornhautschicht verringert. Das 

ist absolut wichtig – die nachfolgende Pflege kann 

sonst nicht in die Haut eindringen und ihre Wir-

kung entfalten.

Zu Hause vor dem Fruchtsäurepeeling unterstützen 

Sie es ideal mit Dermasence AHA Effects plus C, 

eine intensive Fruchtsäurekombination, die das 

Hautbild deutlich verfeinert. Die langfristige An-

wendung wirkt anregend auf den Collagenaufbau, 

die Haut wird regeneriert und wirkt rosiger. Sie  

bietet durch Rooibosextrakt einen Schutzeffekt vor 

freien Radikalen und vermindert vorzeitigen Elas-

tizitätsverlust. 

Danach Feuchtigkeit  
durch Hyaluronsäure
Das exklusive Dermasence Hyalusome Konzentrat 

mit Anti-Age-Peptid ist ein toller Feuchtigkeits-

booster. Das hochwirksame Pflegefluid gegen  

Mimik-, Hals- und Dekolletéfältchen und wirkt „wie 

Botox von außen”. Liposome und Hyalurone pols-

tern auf und erhöhen in Kombination mit Jojobaöl 

die Elastizität der Haut. Das Konzentrat regt durch 

Vitamin A die Zellregeneration an, Vitamin E und 

Beta-Glucan machen die Haut umweltfit. Es ist die 

ideale Ergänzungsbehandlung bei ästhetischen Ver-

fahren. Das Produkt ist angenehm und ergiebig in 

der Anwendung, es kühlt leicht. Der Spezialtipp:  

Lagern Sie das Dermasence Hyalusome Konzentrat 

kühl, das steigert den Effekt.

www.dermasence.de

Wirkschema des patentierten 
Dermasence Peel No 2:
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Thomas Gerres moderiert seit 1984 für diverse öffentlich-rechtliche und private  

TV-Sender. Business-, Talkshows und Lifestyle-Magazine werden mit ihm lebendig.

Der Medienmann lebt Golf in allen Facetten und berichtet in unseren Ausgaben 

darüber fachlich, kulinarisch oder touristisch.

Golf Woche Ruhr: Neben dem 

Grün wurde aus einem original 

roten Londonbus Currywurst mit 

Champagner verköstigt.

Beeindruckend sind darin insbesondere die Akzep-

tanzwerte des Sportsponsorings in der Gruppe der 

aktiven Golfspieler: Fast die Hälfte (46 Prozent) al-

ler Befragten erklärte, Produkte von Golfsponsoren 

gleichwertigen Produkten vorzuziehen. Zudem er-

gab die Umfrage, dass ein Bandenwerber 

im Fußball keine höhere Bekanntheit ge-

neriert als ein Partner des deutschen 

Golfsports allein durch die Präsenz auf 

dem DGV-Ausweis gewinnt!

Darüber hinaus verdeutlicht die Studie 

u. a. den Imagewandel, den der deutsche 

Golfsport derzeit vollzieht. 48 Prozent 

der Gesamtbevölkerung charakterisieren 

den Golfsport derzeit als anspruchsvoll, 

44 Prozent als sympathisch. Im Vergleich 

zum Vorjahr sind dies Steigerungen von 

27 Prozent- bzw. 11 Prozent-Punkten!

Vor diesem Hintergrund überrascht es 

nicht, dass der Golfsport zu einer immer begehrte-

ren Plattform für die Unternehmenskommunika

tion geworden ist: Die Anzahl an Golfveranstaltun-

gen ist in den vergangenen Jahren rapide angestie-

… dies ist eines der Ergebnisse einer repräsentativen Umfrage mit 
Schwerpunkt „Sponsoren im deutschen Golfsport“, die im Auftrag 
der DGV-Tochter „Deutsche Golf Sport GmbH“ (DGS) unter 1000 
Bundesbürgern und 500 aktiven Golfspielern durchgeführt wurde.

gen, mittlerweile werden neben den rund 20 

bundesweiten Turnierserien jährlich ca. 8.000 Fir-

menevents veranstaltet. Tendenz – ungeachtet des 

damit einhergehenden immer höheren Wahrneh-

mungswettbewerb – weiterhin steigend.

Unter Sponsoring ver-

steht man zwar die Zu-

wendung von Finanz- 

und Sachmitteln durch 

Unternehmen oder Or-

ganisationen, aber die 

sportliche und unter-

haltsame Seite sollte 

nicht vernachlässigt 

werden. Ein gutes Bei-

spiel ist dafür die „Golf 

Woche Ruhr“ auf die 

auch die Münsterländer 

Golfclubs und Marke-

tingverantwortlichen 

schauen. Die „Golf Woche Ruhr“ findet im kom-

menden Sommer zum zweiten Mal statt: 18.–24. 

Juli 2010 | www.golfwocheruhr.de

Trotz der jungen Serie, die in sieben Städten des 

Unter Sponsoring versteht 

man zwar die Zuwendung 

von Finanz- und Sach

mitteln durch Unternehmen 

oder Organisationen, aber 

die sportliche und unter-

haltsame Seite sollte nicht 

vernachlässigt werden.

Engagement  
lohnt sich mehr  

denn je …

Golf- 
Sponsoring 
boomt
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Ruhrgebiets ausgetragen wird, blickte bereits nach 

der Premiere offiziell der Sporttourismus NRW auf 

das sportliche und unterhaltsame Golfnovum. Das 

Golfgebiet Ruhr war geboren.

TV-Köche wie Rainer Mitze ( VOX-Kochduell) 

sorgten während der vorgabewirksamen 

Runden für kulinarische Köstlichkeiten...live 

zubereitet. An einer anderen Position neben 

dem Grün wurde aus einem original roten 

Londonbus Currywurst mit Champagner ver-

köstigt. Die Persönliche Note und persönliche Prä-

senz der Macher an jeder Stelle der Turniertage war 

sicherlich ein Erfolgsfaktor.

Nun denken viele Clubverantwortliche „...das kön-

nen wir auch“, jedoch wird der erhebliche Planungs-

zeitraum bei solch einer Großaktion oft unter-

schätzt. Somit ist der Sponsor gut beraten, sich tat-

sächlich von Golfmarketing-und Medienexperten 

unterstützen zu lassen.

Sponsoring wird von den Sponsoren zum Zwecke 

des Marketings und der Kommunikation betrieben. 

Neben der Förderung des Gesponsorten gilt als Ziel 

daher auch, auf das eigene Unternehmen aufmerk-

sam zu machen. Es passiert jedoch auch anders he-

rum, dass die üblichen Kandidaten des Sponsoring 

einer Region, selbst einmal eingeladen werden. Der 

Münsteraner Juwelier Thomas Oeding-Erdel (GC 

Münster-Wilkinghege) ist ein solcher 

offener Sponsoringpartner und 

konnte in den Genuss einer Einla-

dung zu einem hochkarätigen 

PRO-AM kommen. Mit European-

Tour Spieler David Howell ging er 

eine 18-Loch Runde und tauschte nach 

hervorragendem Spiel die Scorekarte ( Foto). 

Eins steht doch fest...der Golfer möchte einen an-

genehmen Golftag erleben. Wenn der Veranstalter 

mit Unterstützung der Sponsoren noch Kreativität 

schafft, dann ist des Golfers Glück perfekt. Dazu 

gehören eine top Organisation, kulinarische Köst-

lichkeiten a là GolFood und wohl dosiertes Enter-

tainment mit kreativen Finessen auf und neben 

dem Golfplatz. Das alles kostet selbstverständlich 

Geld; Preisgelder muss der Sponsor im Amateur

bereich nicht vergeben und hat somit durch seinen 

Invest einen erheblichen Mehrwert, den er zudem 

selbst mitbestimmen kann.

Nach aktuellen  
Erhebungen ist bei Sponsoren 
Golf inzwischen an Stelle 2 
vorgerückt. 
Wenn es darum geht, gezieltes Sponsoring zu be-

treiben, liegt lediglich Fußball noch vor Golf. 

Fußball ____________________________ 48%
Golf_______________________________ 31%
Basketball __________________________ 29%
Leichtathletik _______________________ 19%
Motorsport (ohne F1)_________________ 18% 
Segeln_____________________________ 16% 
Tennis_ ____________________________ 16% 
Formel 1___________________________ 16% 
Radsport ___________________________ 15% 
Volleyball___________________________ 15% 
Eishockey___________________________ 14% 
Handball_ __________________________ 13% 
Motorradrennen_____________________ 12%
Reitsport___________________________ 11%

Golf ist mehr als nur ein Sport... 
Golf ist Kommunikation!  
Schönes Spiel!

TV-Köche wie Rainer Mitze  

(VOX Koch-Duell) sorgten für  

kulinarische Köstlichkeiten 

… live zubereitet



Lebensart | Kultur34

Nach einem eisigen  
Auftakt im Schnee, 
begleitet von Herbert 
Grönemeyers „Ruhr-
Hymne“, nunmehr der 
Sommer: Ein Programm 
zum Besuch in der 
Kulturhauptstadt  
Europas 2010.

Kultur live  
erleben

weitere Highlights  
der RUHR.2010

„Lebensart – Edition Münster und Westfalen“ erscheint zukünftig nicht mehr als  

Beilage in der Welt am Sonntag. Sicher legen Sie Wert darauf, „Lebensart“ weiterhin zu 

lesen. Dann können Sie unter www.lebensart-westfalen.de das Magazin abonnieren.  

Die nächste „Lebensart“ erscheint im September..

Datum Art Uhrzeit Veranstaltung Ort

Mi 26.05. Konzert, Klassik 20.00 Academy of St. Martin in the Fields. Werke von Johann Christian Bach, Wolfgang Amadeus Mozart, (Prager Sinfonie) Dortmund | Konzerthaus

Do 27.05. Lichtkunst ganztägig Biennale für Internationale Lichtkunst 2010, letzter Tag siehe www.biennale-lichtkunst.de

Sa 29.05.
Eröffnungsfest, 

Ausstellung
ganztägig Emscherkunst 2010. Eine Insel für die Kunst – das größte Kunstprojekt der Kulturhauptstadt Emscher-Insel | Emscher-Insel

Di 01.06. Konzert, Klassik 20.00
Duoabend Renaud Capucon – Héléne Grimaud mit Werken von Robert Schumann, Maurice Ravel und Johannes 
Brahms (Höhepunkte der Kammermusik)

Dortmund | Konzerthaus, Großer Saal

Mi 02.06. Konzert, Klassik 19.00
Junge Wilde – Yuja Wang. Werke von Domenico Scarlatti, Ludwig van Beethoven (Appassionata),  
Claude Debussy und Sergej Prokofiew

Dortmund | Konzerthaus, Kleiner Saal

Fr 04.06. Gesang 20.30 !Sing – Day of Song. Abschlusskonzert Gelsenkirchen | VELTINS-Arena

Sa 05.06. Konzert, Klassik 20.00 Jin Ju: Klavierabend mit ausgesuchten Werken von Frédéric Chopin und Robert Schumann Essen | Zollverein, Halle 12, Schacht XII**

Mo 07.06. Theater 20.00
Ich soll den eingebildeten Kranken spielen. Von Tankred Dorst, Regie: Frank Hoffmann. Koproduktion mit dem  
Théatre National du Luxembourg. Deutsche Erstaufführung bei den Ruhrfestspielen

Recklinghausen | Ruhrfestspielhaus,  
Kleines Theater

Do 10.06. Theater 20.00
Penthesilea. Von Heinrich von Kleist. Regie: Roger Vontobel, Koproduktion mit dem Deutschen Schauspielhaus  
in Hamburg. Premiere

Recklinghausen | Ruhrfestspielhaus,  
Großes Haus

Fr 18.06. Tanz 20.00 Eszter Salamon (Ungarn, Deutschland): Magyar Táncok (ungarische Tänze) im Rahmen von "scene: ungarn in NRW Essen | Zollverein, Waschkaue

Sa 19.06. Konzert, Klassik 19.30 NWD Philharmonie. Claude Debussy, Camille Saint-Saens "Orgelsinfonie" Hamm | Alfred-Fischer-Halle

Do 24.06. Konzert, Klassik 20.00
Musiknacht "Zollverein" – Junge Philharmonie Salzburg, Orchester und Chor der Universität Duisburg-Essen  
mit Werken von Felix Mendelssohn Bartholdy ("Die Italienische"), Richard Wagner, Bedrich Smetana,  
Jacques Offenbach, Guiseppe Verdi und Ludwig van Beethoven

Essen | Zollverein, Außengelände

Di 29.06. Konzert, Klassik 19.00 Cecilia Bartoli (Zeitinsel III). Vincenzo Bellini: Norma. Tragische Oper in zwei Akten Dortmund | Konzerthaus

Mi 30.06. Theater Theater der Welt 2010. Festival der darstellenden Künste Mühlheim a. d. Ruhr | Theater an der Ruhr

Sa 03.07. Lichtkunst ganztägig LichtKunstRaum sanktreinoldi. Letzter Tag Dortmund | St. Reinoldi

So 18.07. Tafelfreuden 11.00-17.00 Still-Leben Ruhrschnellweg. Die Autobahn als längste Tafel der Welt (Tischreservierung: www.ruhr2010.de/still-leben) Autobahn A 40 / B1

So 25.07. Ausstellung 10.00-24.00 "Das schönste Museum der Welt" – letzter Tag der Sonderausstellung des Museum Folkwang Essen | Museum Folkwang

Fr 30.07. Theater 19.30 Promethiade. Aufführung Rimini Protokoll
Essen | Zollverein, Gleisboulevard  
und Mischanlage

Mi 08.09. Konzert 20.00 GlasBlasSing Quintett. Musik auf Flaschen, "Liedgut auf Leergut" Essen | Zollverein, Halle 12, Schacht XII, OG

So 19.09. Konzert, Klassik 18.30 Serenade il suono della voce; Herbstserenade mit Arien aus Mozarts Don Giovanni, Verdis Don Carlos u. a. Essen | Zollverein, Casino, Schacht XII

Sa 25.09. Fest 16.00-22.00 Großes Zechenfest Essen | Zollverein, gesamtes Gelände

So 26.09. Fest ganztägig Abschlussfest für das Projekt KanalGlühen – Rhein-Herne-Kanal "Kulturkanal" Duisburg | Innenhafen

*(Info und Karten über Folkwang Universität und Stiftung Zollverein, www.folkwang-uni.de)  |  ** (Tickets über tickets@theater-essen.de)  |              = Empfehlung der Redaktion (siehe auch S. 24/25)

Zusammenstellung von Dr. A. Fleischer
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